
Bleibt der
Marktplatz
Parkplatz?

Diskussion neu entflammt

Zumindest die mittlere Parkreihe zu beseitigen, ist ein Wunsch der Bürgerinitaitve. (Foto: Nobbe)

Weilburg (dn). Die Bürger-
initiative „Alt-Weilburg" hat
die schon immer in Weilburg
heftig geführte Diskussion, ob
der Marktplatz auch Parkplatz
sein soll, neu entfacht.

„Uns allen geht eine schöne
Stadtansicht verloren,"
schrieb die Bürgerinitiative
„Alt-Weilburg" im vergange-
nen August an den Magistrat
der Stadt und drückte damit ih-
re Sorge um den „mit Autos zu-
gestellten" Marktplatz aus. Ihr
gleichzeitiger Vorschlag: Die
Mitte des Marktplatzes auto-
frei zu machen und darüber
hinaus die Zahl der Kurzpark-
plätze auf 15 zu beschränken.

Damals hatte Bürgermeister
Hans-Peter Schick (parteilos)
geraten, darüber zunächst mit
den Anwohnern zu diskutie-
ren. Das geschah jetzt.

Vertreter angrenzender Ge-
schäfte, von Arztpraxen und
der evangelischen Kirche tra-
fen sich mit Vorstandsmitglie-
dern der Bürgerinitiative und
diskutierten deren Vorschlag
unter der Leitung des Vorsit-
zenden Willi Löhr.

Weitgehend übereinstim-
mend vertraten sie die Mei-
nung, dass die gegenwärtig in-
tensive Nutzung des Markt-
platzes als Parkfläche im Inte-
resse der Kunden und Patien-

ten so bleiben müsse. Das habe
man bei Gesprächen mit den
Besuchern immer wieder er-
fahren.

Ausgeprägter
Wunsch der
Besucher nach
parken vor der
Haustür

Die Sorge, dass die Kund-
schaft andernfalls ausbleiben
könnte, schwang in den Äuße-
rungen der Anlieger mit.
Gleichzeitig wurde deutlich,
dass der Wunsch, gleichsam
„bis vor die Haustür" zu fahren
und dort parken zu können,
stark ausgeprägt sei.

Und das, obwohl Weilburgs
Innenstadt wie kaum eine an-
dere immer freie Parkplätze in
nächster Nähe zu den Geschäf-
ten anbieten kann: Parkdeck
Rathaus, Parkhaus Landtor,
Parkdeck Hainallee. Kostenlo-
se Möglichkeiten dazu in der
Vorstadt, in der Mauerstraße,
im Parkdeck 4 am Rathaus und
an der Hainallee.

Dennoch stellen Autofahrer
ihre Fahrzeuge lieber auf dem
Marktplatz und in den umlie-
genden Straßen und Gassen
ab, oft gegen die bestehenden
Vorschriften und Regelungen.

Und sie reagieren dann un-
willig auf entsprechende Hin-
weise, „oft sogar bösartig," wie
an diesem Abend auch zu hö-
ren war.

Die mittlere Parkreihe abzu-
schaffen, wie es die Bürgerin-
itiative sich wünscht, scheint
zunächst also nicht ohne weite-
res möglich. Nun sollen die

Teilnehmer des Treffens auf ei-
gens dazu vorbereiteten Skiz-
zen in den nächsten Tagen ihre
Vorstellungen für eine akzep-
table Lösung einzeichnen und
der Bürgerinitiative zukom-
men lassen.

Und dabei soll auch der Platz
zwischen Schlosskirche und
Pfarrgasse und vor dem Ein-

gang der Kirche berücksichtigt
werden.

Mehr als ein solches Ergeb-
nis war an diesem Abend offen-
bar nicht möglich, außer viel-
leicht der Empfehlung einiger
Teilnehmer, die gegenwärtige
Regelung strikter zu beachten
und deren Einhaltung konse-
quenter durchzusetzen.


